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Koch - , Servier - und Fäh - Kurzkurse

15 . Marz ( Rath . Korr . ) In f o1 genden demnäclist an den S t äd t i *
scnen Lenranstalten für Frauenberufe beginnenden Nachmittags—
und Abend - Kurzkursen können noch einige Teilnehmerinnen aufgenom¬
men y-i erd en . R as c he An me ld ung is t erfordern ch.

an der Städtischen Lehranstalt 6 . , Brückengasse 5 9 Tel.
B 25 - 4 - 19 ° Abend “Kochkurse für Anfänger und fortgeschrittene
( 8 - wöchig ) ; Nachmittags - und Abend -Nähkurse ( 8 - wöohig ) .

An der Städtischen Lehranstalt 9 • , 'Wilhelm . Exner — Gasse 54$
Tel . A 18 - 4 - 85 ° Abend - Servierkurs ( 3 - wöchig ) ; Abend - Bäckereikurs
( 2 - wöchig ) .

An der Städtischen Lehranstalt 15 « , Sperrgasse 8 - 10 , Tel.
R 38 - 4 - 57 i Abend - und Nachmittags - Nähkurse ( 8 - wöchig ) .

Nähere Auskunft erteilen die Schulleitungen täglich von 8
bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 . j Museumstraße 5

Tor träge in jhmg Jg .Q2he .-JL2HL^
1

.7 ♦ .̂ is 22. März
15♦ Marz ( Rath . Korr . )
Montag , 17 . Marz , 18 . 30 Uhr , Dr . Ing . Wolfgang Stroher:

hilM - ührung in die nat üi 1 1che Ge 0 me tr ie .
Donnerstag , 20 . März , 18 Uhr , Dr . Franz Saube rer;

der Pflanze nbest 'nde als ÖkologischerFaxtor für d as Tierleben .
. ‘ “ a ~

Freitag , 21 . März , 18 . 30 Uhr, - Dr . Klaus Demus s
mlcass 0 und Bra 0 ue . ( Mit Lichtbildern)
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Le bensmittelkart enaus g abe

lp . Marz * ( Ra th . Korr . ) Das Marktamt , Sonderreferat Landes—
ernähr ungsamt , gibt b ekannt:

In Kien und den RaudgemeInden werden die Lebensmittelkarten
i 'iir die Monate April bis Juni 1952 in der Zeit vom 17 . bis 29.
iu.arzi an die Inlicü er der Belie oungs aus weise ausgegeben und zwar?

Behebungsausweit * e a am 17 • , b am 18 . , c am 19 . , d am 20 . ,
e am 21 . , f am 22 . , g am 24 . , h am 25 . , i am 26 . , j am 27 . , k am
28 . , 1 am 29 . März.

Die Behebungsberechbigten werden aufgefordert , die Behebungs-
tage genau einzuhaiten , um eine klaglose Abfertigung bei der Kar¬
tenausgabe zu g ewanr leisten . Soweit in den Landgemeinden andere
Ausgabetage vorgesehen sind , bleiben diese aufrecht . An - und Ab¬
meldungen während der Ausgabezeit können nur in den dringendsten
Bällen ab 13 Uhr entgegengenommen werden.

Louise Montag zum Gedenken

15 * März (Rath . Korr . ) Der 25 . Todestag der populären Volks-
sangerin Louise Montag am 20 . März weckt die Erinnerung an eine
verdienstvolle Interpretin bodenständiger Wiener Volkskunst.

Am 13 . April 1849 auf dem Michelbeuerngrund aus einer Familie
von baschersleuten geboren , sang sie schon als Kind im Kirchen¬
chor und trat nach einem Gesangstudium mit 15 Jahren in eine Sän-
ü ergruppe ein , mit der sie sich in München produzierte . In Wien
trct sie seit 1873 in 3ehrenders Faschingstheater , im Odeon und
vor

^
aUem in Danzers Orpheum auf . Auf ihren großen Tourneen nach

Deutschland , in die Schweiz und nach Rußland machte sie das Wie¬
ner Lied überall bekannt . Ihre Glanzzeit begann , als sie zusam¬
men mit Edmund Guschelbauer wirkte . Die berühmten Duette mit ihm
stammten von den bekannten Textdichtern jener Zeit . Ihre Stimme,uie vom Alt bis zum höchsten Koloratursopran reichte , rief beiden
v; lenern . Begeisterungsstürme hervor . Louise Montag trafen an ihrem
Lebensabend schwere SchicksalSachlage . Sie starb völlig verarmtund wurde unter großer Beteiligung der Bevölkerung in einem von
_^

"L v' ien S e widmeten Grab auf dem Zentral ! riedhof bestattet,wme Gasse im 11 . Bezirk trägt ihren Namen.



. 15 . Marz 1952 "Rath aus - Kor r e sp ond enz " Blatt 367

Schüler entdeckt alte Kriegsmunition

15 . März ( Rath . Korr . ) A. ls der 10jährige Ferdinand Hotz,
Scnuler der 4 . Volksschalklasse , gestern auf dem eg zur Schale
■war , der ihn am Rauchkogel bei Maria Enzersdorf vorbeiführte,
glaubte er an der Straße Granaten liegen zu sehen . Ber Bub machte
es aber nicht so wie vor ihm viele andere Kinder, , die mit alter
Kriegsmunition spielten und auf diese Weise oft ein schreckliches
nnde fanden . Er lief vielmehr eilends in seine Schule und meldete
dort das Gesehene . Eine sofort von der Polizei durchgeführte Er¬
hebung ergab die Richtigkeit der Meldung des kleinen Ferdinand.
Nocn am gleichen Tag konnte der Entminungsdienst an der bezeich¬
ne oen Sreile 50 Kilogramm Sprengkörper unschädlich machen ; darun¬
ter eine Panzerfaust , Handgranaten und Flakmunition , die besonders
gefährlich hätte werden können , weil die Wände dieser Granaten
äußerst dünn sind.

Bex kleine Ferdinand hat durch sein vernünftiges Verhaltai
nicht nur sich selbst vor Schaden bewahrt , sondern auch eine Ge¬
fahrenquelle für die ganze Umgebung ausschalten geholfen.

Gemeinde
^

London
^

interessiert sich für Wiener Snowboy

I 5 . Marz ( Rath . Korr . ) Als vor wenigen Wochen das von der
Gemeinde Wien in Bienst gestellte neue Schneeräumgerät " Snowboy"in den Strafen unserer Staat zu sehen war , wurde es auch vielfach
fotographiert . Eines dieser Bilder fand den weg in 8 in großesn ö lisches Blatt . Dadurch ist die Londoner Stadtverwaltung auf daskleine praktische Sehne
mehr gleichfalls den "Snowboy " anschaffen.

eraumgerät aufmerksam geworden und will nun-
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Lehrgang zur Ausbildung von Sonderschullehrern

15 . Marz (Rath . Korr . ) Das Bundesministerium für Unterricht
veranstaltet einen mehrmonatigen Kurs zur Ausbildung von Lehrern

und schwer'für schwachbefähigte , spra enge störte , körperbehind
erzienoare lpsyenopatnische und neurotische ) Kind er , der unter
der Leitung des Referenten für HeilPädagogik , Ministerialrat Br.
Maximi1ian Führing , steht.

Ls wurden 66 Lehrer und Lehrerinnen aus den Bundesländern
CiWien eungeladen , um hier durch Vorlesungen , die an der Heil —

po .ciagogis chen Abteilung der Universitätskinderklinik (Dozent Dr.
med . Hans Asperger , Dr . med . Valerie Bruck ) und am Pädagogischen
Institut der Stadt Wien stattfinden , durch praktische Arbeit in
j .i±lisscliUj .ün , Sprachheilkursen , Sonderschulen für Körperbehinderte
und in Anstalten für Schvererziehbare , durch Besuche in Ambulato¬
rien , Heilanstalten und Sonderkindergärten in ihre schwere Arbeit
eingeführt zu werden . Diese Lehrer werden ab Herbst in den Bundes¬
ländern Sonderschulen und. Sonderklassen für geschädigte Kinder
oa. o . '. fmn dmd als Berat r Qtr Litern und ihrer Kollegen fungieren.

Montag , den 1/ . Marz , uni 9 Uhr , findet im Großen Sitz . ungs —
s t-inl d vjs Buno es minis t ori ums für Unterri cht d i e Er ö•
ganges durch Unterrichtsminister Dr . Kolb statt.

hiurg dos Lehr-

\
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2 . 700 St ', ck Rinder werden geimpf' -

15 » März ( Rath . Korr . ) Das Veterinäramt der Stadt '
.Vien teilt

mit s Am Freitag , den 14 = März , wurde mit der Schutz Impfung gegen
Maul - und Klauenseuche der Rinder jener Milchmeier und . landwirt¬
schaftlichen Betriebe begonnen , die Milch an die niederösterrei¬
chische Molkerei für die Aktien " pasteurisierte Frischmilch Bab # "

abliefern=
Die Veterinärverwaltung des Bundesministeriums für Land - und

Forstwirtschaft hat für dieses Impfprogramm 161 Bit Impfstoff
aus Tours in Frankreich gegen Kostenersatz zur Verfügung gestellt.

Ls ist dies eine dreiwertige Vatz m d i e na cn d Methode
Lei in gewonnen wurde und gegen die Virus Varianten 0 - - 2 und A- 5 und
gegeri den Virustypus 0 abgestimmt ist.

Es werden rund 2 . 700 Stach Milchkühe , Stiere , Ochsen und Käl¬
ber geimpft werden . Die volle Schutzkraft des Impfstoffes , die
viele Monate erhalten bleibt , tritt nach 15 bis 20 Tagen ein und
es ist damit zu erwarten , daß die geimpften Rinder , wenn nicht zu
massxve Ansteckungen eintreten , g esund b1eiben und eine Unterbre-
chung der von Univ . Prof . Dr . Reuss begründeten Herste
steurisierter Frischmilch für Säuglinge nicht zu befere
wird.

ung von pa-
4- ;n sein

Mitteilung des städtischen Anstaltenamtes

15 . März ( Rath . Korr . ) Wie das Ans t tcn ?.mt der Stadt Wien
zu den heutigen Pressebericht
mlf teilt , hande11 es sich um

on Ab er " Opium in einem Lohrlingsheim”
kein in der Obhut der Stadt Wien ste-

he nd e s Le hr 1 ing s he i m.
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